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I. GRUNDLAGEN DES UNTERNEHMENS 

1. Geschäftsmodell des Unternehmens 

Die Deutsche Cannabis AG ist ein börsennotiertes Unternehmen (General Standard; WKN A0BVVK 

und WKN A2DA6T) mit Sitz in Hamburg. Der Sitz der Gesellschaft wurde im Jahr 2018 von Berlin nach 

Hamburg verlegt. Die Gesellschaft ist eine Beteiligungsgesellschaft mit Fokussierung auf Unternehmen 

der Cannabisbranche. Darüber hinaus soll das Management möglicher Partnerunternehmen bezüglich 

möglicher Börsengänge, Handel mit Lizenzen und Vertriebsaktivitäten in Europa beraten werden. 

Nach erfolgreicher Konsolidierung unserer Gesellschaft beabsichtigen wir, das Thema Cannabis in 

Deutschland im kommerziellen Sinne voranzutreiben und als Anlaufstelle für nationale und 

internationale Investoren zu dienen. 

2. Steuerungssystem 

Aufgrund der herausfordernden Situation der geänderten Geschäftsstrategie der Deutschen Cannabis 

AG beschränkte sich die Unternehmenssteuerung auf eine höchst mögliche Kostenersparnis und im 

Wesentlichen auf die Liquiditätssicherung. Des Weiteren erfolgt die Suche nach neuen potentiellen 

Beteiligungskandidaten. Durch die Neuausrichtung des Geschäftsmodells haben sich die 

Anforderungen an die Unternehmenssteuerung grundlegend geändert. Die Steuerung der Deutschen 

Cannabis AG erfolgt über die zwischen Vorstand und Aufsichtsrat abgestimmte und verabschiedete 

monetäre Planung, die sich über einen Zeithorizont von einem bis zwei Geschäftsjahren erstreckt und 

vor Beginn eines jeden Geschäftsjahres neu erstellt wird. Damit wird die Planung kontinuierlich an 

veränderte Rahmenbedingungen und sich ergebende Chancen angepasst. 

Durch den regelmäßigen Abgleich des tatsächlichen Geschäftsverlaufs mit den Zielen wird die 

Transparenz erhöht und bei möglicher negativer Abweichung von der Unternehmensplanung ein 

rechtzeitiges Entgegenwirken gewährleistet. Hierbei werden insbesondere finanzielle Bezugsgrößen 

überwacht. Zur Überwachung einer ausreichenden Liquidität der Gesellschaften werden die 

Kontostände täglich abgerufen und ein kurzfristiger Liquiditätsplan erstellt. 
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II. WIRTSCHAFTSBERICHT 

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Das Kalenderjahr 2018 war durch keine geschäftsbelastenden Marktereignisse gekennzeichnet. 

Nachdem bereits in den Jahren 2014 bis 2016 in den Bundesstaaten Colorado, Washington, Alaska, 

Oregon, Washington D.C., Arkansas, Florida, North Dakota, Ohio und Pennsylvania der freie bzw. 

medizinische Verkauf von Cannabis in Kraft trat, setzt sich die positive Entwicklung der 

Cannabisbranche in den USA fort.  

Im Gegensatz zu der Entwicklung in den USA ist die Cannabisbranche in Deutschland weniger weit 

fortgeschritten. Jedoch ist am 10.03.2017 das neue Gesetz zur Änderung betäubungsmittelrechtlicher 

und anderer Vorschriften in Kraft getreten. Damit hat der Gesetzgeber die Möglichkeiten zur 

Verschreibung von Cannabisarzneimitteln erweitert. Ärztinnen und Ärzte können künftig auch Medizinal-

Cannabisblüten oder Cannabisextrakt in pharmazeutischer Qualität auf einem Betäubungsmittelrezept 

verschreiben. 

Insgesamt sind die Rahmenbedingungen für die Cannabisbranche als außerordentlich vielversprechend 

zu beurteilen, wenngleich der Gesetzgeber nach wie vor gefordert ist, insbesondere im Bereich von 

CBD-Produkten für Klarstellungen zu sorgen. Insbesondere die mediale Aufmerksamkeit im Jahr 2018 

sorgte dafür, dass das Thema Cannabis politisch, gesellschaftlich und wirtschaftlich mehr und mehr ins 

Rampenlicht gelangte.  

2. Geschäftsverlauf 

Anfang des Jahres 2018 erfuhr die Gesellschaft, dass das Vorstandsmitglied Herr Andre Müller schwer 

erkrankt ist und somit in der Ausübung seines Amtes gehindert ist. Die Erkrankung dauert bis zum 

heutigen Tage an und führte dazu, dass Herr Müller im April 2019 von seinem Amt abberufen wurde. 

Als weiteres Vorstandsmitglied wurde im April 2018 Herr Holger Uhrhammer bestellt, der die Geschäfte 

der Gesellschaft im Jahr 2018 maßgeblich geführt hat. 

Bereits im April 2016 hat die Gesellschaft den Ort der Geschäftsleitung von der Wittestraße 30 E, 13509 

Berlin nach Hamburg verlegt. Im Laufe des Jahres 2018 wurde dann auch der Sitz der Gesellschaft 

nach Hamburg (Moorhof 11, 22399 Hamburg) verlegt.  

Im Laufe des Jahres wurden seitens der BaFin sowie des Bundesamtes für Justiz diverse Bußgelder im 

Zusammenhang mit Versäumnissen aus der Vergangenheit verhängt. Zum Stichtag belaufen sich die 

bilanzierten Verbindlichkeiten aus diesen Bußgeldern auf rund TEUR 645. Bezüglich dieser Bußgelder 

wurden jeweils Rechtsmittel eingelegt. Das Verfahren bezüglich der seitens der BaFin verhängten 

Bußgelder wurde Anfang des Jahres 2019 abgeschlossen. Hier konnte eine signifikante Reduktion der 

verhängten Bußgelder von TEUR 565 um TEUR 455 auf TEUR 110 erreicht werden.  

Im Geschäftsjahr 2018 wurde der Gesellschaft bekannt, dass eines der Konten der Gesellschaft für 

diese nicht greifbar ist, da der Inhaber des Kontos ein ehemaliger Vorstand der Gesellschaft ist. Dieser 

sollte das Konto treuhänderisch für die Gesellschaft halten. Insofern ist die Gesellschaft zwar 

wirtschaftlich Berechtigter des Kontos jedoch nicht rechtlicher Inhaber. Die Gesellschaft hat derzeit 
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keine Möglichkeit an das Konto sowie das hierauf befindliche Guthaben zuzugreifen. Die Organe der 

Gesellschaft bemühen sich um Klärung sowie Zugang zu diesem Konto. Aus Vorsichtsgründen wurde 

das Guthaben dieses Konto im Jahresabschluss auf EUR 1,00 abgeschrieben, da die Möglichkeit 

besteht, dass die Gesellschaft keinen Zugriff auf das Konto erwirken kann. Zudem ist der Gesellschaft 

der Saldo des Kontos zum Bilanzstichtag nicht bekannt. 

Im Geschäftsjahr wurde eine weitere Kapitalerhöhung durchgeführt. Durch die, ausschließlich als 

Sachkapitalerhöhung durchgeführte, Kapitalerhöhung wurden 100% der Geschäftsanteile an der 

AfterSportsHealthcare Inc. (d/b/a CannaSports) gegen Ausgabe von 2.815.875 neuen Aktien erworben. 

Das zuständige Amtsgericht Hamburg hat die beschlossene Kapitalerhöhung am 14. August 2018 in 

das Handelsregister eingetragen. Das neue Grundkapital der Gesellschaft beträgt somit EUR 9.073.375 

und ist eingeteilt in 9.073.375 nennwertlose Inhaber-Stückaktien. 

Im Dezember 2017 wurde ein Entwicklungsauftrag für die Vorbereitung einer Initial Coin Offering (ICO) 

vergeben. Hierzu wurde im März 2018 ein Softwareauftrag zur Programmierung des CaliCoin erteilt. 

Aufgrund der zwischenzeitlichen Entwicklungen am Markt, wurde zunächst Abstand von der 

Durchführung des ICO genommen, da Vorstand und Aufsichtsrat derzeit nicht von einem erfolgreichen 

ICO ausgehen. Der Coin ist jedoch fertig programmiert und kann, sofern sich der Markt beruhigt, 

angeboten werden. 

Ende des Jahres 2018 wurde die ks auditing GmbH als Abschlussprüfer für die Jahre 2015 bis 2017 

gerichtlich bestellt. Der Abschlussprüfer nahm die Arbeiten Ende des Jahres 2018 auf und schloss diese 

im März 2019 ab. Die Deutsche Cannabis AG sieht in der abgeschlossenen Abschlussprüfung der Jahre 

2015 bis 2017 einen wichtigen Schritt zur Aufarbeitung der Vergangenheit und ist zuversichtlich 

hierdurch bereits verhängte Bußgelder wesentlich reduzieren zu können. 

Die Tochtergesellschaften der Deutschen Cannabis AG entwickelten sich im Geschäftsjahr wie folgt: 

Canny Pets GmbH: 

Die Gesellschaft konnte Umsätze auf Vorjahresniveau realisieren. Der Schwerpunkt der Arbeiten war 

das Etablieren des Eigenproduktes „Hanfcookies“ und Suche nach neuen Multiplikatoren. U.a. wurde 

die Logistik verbessert, der Distributionsprozess optimiert und eine Mitarbeiterin gewonnen, die sich um 

die Vermarktung der Produkte kümmert. Die Verbindung zu bestehenden Handelspartnern wurde 

gefestigt, darüber hinaus wurde ein neuer Handelspartner gewonnen. Für das laufende Geschäftsjahr 

wird daher von deutlich steigenden Umsätzen ausgegangen. 

MediCann Handels GmbH: 

Der Hauptumsatztreiber für die Gesellschaft sollte der Handel der Produkte eines US-amerikanischen 

Unternehmens sein, das sich mit der Entwicklung von Medikamenten zur Therapie von Alzheimer und 

Parkinson beschäftigt. Entsprechend hängt die Entwicklung der Gesellschaft von der Zulassung dieser 

Produkte zum Vertrieb ab. Da die Produkte noch im Test sind, konnten keine nennenswerten Umsätze 

erzielt werden. Im Sommer 2018 wurde seitens des Geschäftsführers geprüft, ob der Import von 
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Cannabisblüten ein alternatives Geschäftsmodell sein könnte. Als Ergebnis der Prüfung wurde dieser 

Weg jedoch einstweilen nicht weiterverfolgt, da die wachsende Anzahl von Importeuren für 

Medizinalhanf Ausdruck einer sich verschärfenden Wettbewerbssituation ist. Jedoch verkauft die 

Gesellschaft über ihren Webshop verkehrsfähige Produkte und geht hier von ersten Umsätzen im 

laufenden Geschäftsjahr aus. 

CannaSports 

Die im Jahr 2018 durch Sacheinlage erworbene Beteiligung an der CannaSports entwickelte sich nach 

Plan und somit erfreulich. Nach erfolgten Verkaufsstart im April 2019 rechnet die Gesellschaft hier mit 

ersten Umsätzen. 

Mister Cannabis GmbH 

Die im Jahr 2018 erworbene Minderheitsbeteiligung an der Mister Cannabis GmbH entwickelt sich 

überplanmäßig und bereitet bereits die weitere Expansion vor. Hierfür wird neben der Eröffnung weiterer 

eigener Shops auch ein Franchisesystem vorbereitet. 

3. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

a) Vermögenslage 

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr von TEUR 4.157 auf TEUR 6.572 deutlich erhöht. 

Ursächlich für diese Erhöhung sind im Wesentlichen die erfolgte Kapitalerhöhung und der dadurch 

erfolgte Erwerb der Anteile an der CannaSports. 

Das gezeichnete Kapital ist aufgrund der vorgenommenen Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage aus 

dem genehmigten Kapital um 45% auf TEUR 9.073 gestiegen. Die bilanzielle Eigenkapitalquote ist 

dennoch von 88,43% im Vorjahr auf 83,77% im Geschäftsjahr leicht gesunken. Ursächlich hierfür sind 

die ebenfalls stark gestiegenen Verbindlichkeiten, insbesondere aus den festgesetzten Bußgeldern. 

b) Finanzlage 

Die Finanzlage entwickelte sich im Geschäftsjahr erwartungsgemäß negativ.  

Der Finanzmittelfonds hat sich im Jahr 2018 um TEUR 317 verringert und beträgt zum Stichtag  

TEUR 0. Dies resultiert neben den laufenden Kosten aus Vollstreckungsmaßnahmen im 

Zusammenhang mit festgesetzten Bußgeldern, gegen die jedoch Rechtsmittel eingelegt wurden, sowie 

der Abschreibung des Anderkontos im Zusammenhang mit der Unklarheit über den Inhaber des Kontos. 

Hier versucht der Vorstand Zugriff auf das Konto zu erwirken, da die Deutsche Cannabis AG 

wirtschaftlich Berechtigter des Kontos ist. 

Aufgrund der angespannten Liquiditätslage war die Gesellschaft im Geschäftsjahr auf Darlehen durch 

Gesellschafter angewiesen.  
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c) Ertragslage 

Im Geschäftsjahr 2018 wurden keine Umsatzerlöse erzielt. 

Aufgrund der Tatsache, dass auch weiterhin kein Personal beschäftigt wird, ist der Personalaufwand im 

Vergleich zum Vorjahr unverändert. Neben dem Vorstand, der nur eine geringe Vergütung erhalten hat, 

wurden im Geschäftsjahr keine Arbeitnehmer beschäftigt. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahr von TEUR 178 auf 

TEUR 1.047 gestiegen. Dies liegt im Wesentlichen an den Bußgeldern des Bundesamtes für Justiz 

(TEUR 535) und der BaFin (TEUR 143), Abschreibungen auf Umlaufvermögen (Konto bei der DKB) in 

Höhe von (TEUR 173) sowie Rechts- und Beratungskosten (TEUR 70). 

d) Gesamtaussage zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage aufgrund der Neuausrichtung den Erwartungen der Geschäftsleitung entsprach. 

Die Ertragslage ist nach wie vor nicht kostendeckend. Erst nach einer vollständigen Umsetzung der 

neuen Geschäftsstrategie sowie der Identifizierung weiterer Beteiligungsunternehmen, kann mit ersten 

Erträgen gerechnet werden. 

Solange sich die Gesellschaft in der Umsetzung der Neuausrichtung sowie der Suche nach 

Beteiligungsunternehmen befindet, sind weitere Kapitalmaßnahmen sowie die Finanzierung über 

Gesellschafterdarlehen notwendig. 

4. Finanzielle Leistungsindikatoren 

Zu den wesentlichen bedeutsamen finanziellen Leistungsindikatoren zählt insbesondere der laufende 

Liquiditätsstatus. Als weiterer Indikator wird der sonstige betriebliche Aufwand herangezogen.  

 

III. NACHTRAGSBERICHT 

 

 Im März 2019 beendete die in 2018 für die Jahre 2015 bis 2017 bestellte Abschlussprüferin ihre 

Arbeiten mit folgendem Ergebnis: 

o 2015: Erteilung eines Versagungsvermerks 

o 2016: Erteilung eines Versagungsvermerks 

o 2017: Erteilung eines eingeschränkten Bestätigungsvermerks 

 Im April 2019 wurde beschlossen, dass das bisherige Vorstandsmitglied Herr Müller aufgrund 

weiter andauernder Krankheit von seinem Amt abberufen wird. 

 Gleichzeitig wurde Herr Andreas Arndt als weiteres Vorstandsmitglied bestellt. Herr Arndt 

verfügt über langjährige Erfahrungen in verschiedenen Funktionen deutscher Großbanken und 

hat unter anderem in den Bereichen Controlling und Revision mehrere Jahre in den USA 

gearbeitet 
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IV. CHANCEN- UND RISIKOBERICHT 

1. Risikomanagementsystem 

Das Risikomanagementsystem hat das Ziel der frühzeitigen Erkennung, Analyse und Bewertung von 

internen und externen Risiken. Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem der Deutschen 

Cannabis AG beruht auf der Verpflichtung des Vorstandes, monatlich dem Aufsichtsrat einen Bericht zu 

übermitteln. 

Die Risikoüberwachung und -steuerung ist auch für die Deutsche Cannabis AG wesentlicher Bestandteil 

des Geschäftsprozesses mit dem Ziel, Risiken frühzeitig zu erkennen und bestehende Risiken zu 

beherrschen. Aufgrund der geringen operativen Tätigkeit im Jahr 2018 beschränkt sich die 

Risikoüberwachung auf die Sicherstellung der Liquidität des Unternehmens. Diese war insbesondere 

durch die fortlaufende Gewährung der Aktionärsdarlehen jederzeit gegeben. 

2. Risiken 

a) Schlüsselpersonenrisiken 

Die Gesellschaft wird durch einen Vorstand vertreten. Aufgrund des geringen Umfangs des operativen 

Geschäfts im Jahr 2018 ist das Schlüsselpersonenrisiko als ein sehr begrenztes Risiko zu betrachten. 

Bei einer Ausweitung der Geschäftsaktivitäten sollen auch die notwendigen personellen Anpassungen 

erfolgen. 

b) Finanzwirtschaftliche Risiken 

Wie jedes Unternehmen ist auch die Deutsche Cannabis AG finanzwirtschaftlichen Risiken ausgesetzt. 

Hierzu zählen Zinsrisiken, welche durch marktbedingte Schwankungen der Zinssätze auftreten können. 

Sie wirken sich auf die Höhe der zukünftigen Zinsaufwendungen oder Zinseinnahmen aus. Ziel ist es, 

das Risiko zukünftig schwankender Zinserträge oder Zinsaufwendungen zu minimieren. Die Deutsche 

Cannabis AG hat im Geschäftsjahr 2018 ihre Bankkonten auf Guthabenbasis geführt. Aus diesem 

Grund sind derzeit keine besonderen Risiken durch Zinsschwankungen absehbar. 

c) Rechtliche Risiken 

Im Bereich rechtlicher Risiken oder Änderungen von regulatorischen Anforderungen können sich 

Beeinträchtigungen ergeben. So gilt es für die Deutsche Cannabis AG als eine im regulierten Markt 

notierte Aktiengesellschaft, in einem spürbar zunehmenden Umfang Vorschriften und gesetzliche 

Regelungen zu beachten und einzuhalten. Die Deutsche Cannabis AG begegnet diesem Risiko durch 

Einholung externen rechtlichen Rates.  

Derzeit bestehen konkret rechtliche Risiken im Zusammenhang mit den festgesetzten Bußgeldern 

seitens des Bundesamts für Justiz. Die Gesellschaft hat Rechtsmittel eingelegt und ist zuversichtlich die 

Bußgelder, analog den Bußgeldern der BaFin, signifikant reduzieren zu können. Dennoch verbleibt ein 

rechtliches Risiko im Zusammenhang mit den festgesetzten Bußgeldern. 
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d) Risiken aus Projekten bzw. Projektgesellschaften 

Mit dem Beginn des operativen Geschäfts in Form von Beteiligungen sind wir Risiken ausgesetzt, die 

sich aus der Geschäftstätigkeit der Beteiligungen ergeben. Eine schwächere Konjunktur oder geänderte 

staatliche Rahmenbedingungen, z.B. Kürzung von Subventionen, könnten sich negativ auf die Projekte 

bzw. Projektgesellschaften auswirken. 

 

e) Ertrags- und Liquiditätsrisiken 

Der Vorstand erwartet, dass die Neuausrichtung der Gesellschaft zu einer Sicherung der Ertrags- und 

Liquiditätslage führt. 

Ohne die umfassende Umsetzung der Neuausrichtung sowie erfolgreiche Durchführung der geplanten 

Projekte ist aufgrund der bisher geringen operativen Tätigkeit der Gesellschaft von einer weiterhin 

kontinuierlichen Verringerung des Eigenkapitals und der Liquidität auszugehen, da die 

Aufrechterhaltung der Gesellschaft laufende Kosten verursacht. Die Gesellschaft ist zur Sicherstellung 

der Liquidität auch in den Folgejahren auf Kapitalmaßnahmen angewiesen. Sollten weitere 

Kapitalmaßnahmen ausbleiben, bestehen bestandsgefährdende Risiken. 

3. Chancenbericht 

Die Cannabisbranche in den USA und Kanada wird sich in den kommenden Jahren zu einem starken 

Wirtschaftsfaktor entwickeln. Die Entwicklung des Marktes für Cannabisprodukte für die medizinische 

Anwendung und den Entspannungsbereich wird ähnlich wie in den USA auch in Deutschland erwartet 

erfolgen. Die Deutsche Cannabis AG sieht die Chance, ihren Fokus auf Unternehmen der Cannabis-

branche zu legen. Neben den Beteiligungen an Unternehmen der Cannabisbranche in den USA sieht 

die Gesellschaft Erlöschancen durch Beratungsbedarf in Deutschland für die Partnerunternehmen 

bezüglich möglicher Börsengänge, Handel von Lizenzen und Vertriebsaktivitäten der Produkte in 

Europa.  

 

V. PROGNOSEBERICHT 

Im Zuge der im Berichtsjahr vorgenommenen Ausübung des genehmigten Kapitals im Wege einer 

Kapitalerhöhung konnten 100% der Unternehmensanteile an der CannaSports erworben werden. Mit 

diesem Schritt konnte, nach dem Erwerb von 69% an der Canny Pets GmbH im Jahr 2016 sowie des 

Erwerbs von 100% der Anteile an der Medicann Handels GmbH im Jahr 2017, eine weitere Beteiligung 

mehrheitlich erworben werden. Die CannaSports ist die erste Beteiligung der Deutschen Cannabis AG 

in den USA und bedient den US-Markt mit cannabishaltigen Nahrungsergänzungsmitteln, die 

insbesondere von Sportlern verwendet werden. Schrittweise soll so die geplante Beteiligungsstruktur 

auf eine breitere Basis gestellt werden. Zwar möchte man auch in Zukunft langfristig am positiven Trend 

der Cannabisbranche in den USA und Kanada profitieren, aber durch die sich andeutenden Chancen 

in Europa ergeben sich zunehmend auch am Heimatmarkt gute Beteiligungsmöglichkeiten. Im Zuge 
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dessen gehört es zu den langfristigen Zielen, in Deutschland zu einer treibenden Kraft für die nationale 

Cannabisbranche heranzuwachsen.  

Zudem konnte die Deutsche Cannabis AG im Herbst 2018 eine Minderheitsbeteiligung an der Mister 

Cannabis GmbH erwerben. Diese betreibt bisher ein Ladenlokal in Hamburg, das neben CBD-haltigen 

Lebensmitteln auch Merchandise Artikel verkauft. Für das Jahr 2019 ist die Eröffnung weiterer Shops, 

evtl. in einem Franchisekonzept, geplant. Die Deutsche Cannabis AG erwägt für das die Beteiligung an 

der Mister Cannabis GmbH zu erhöhen, sofern sich das Geschäft weiterhin positiv entwickelt. 

Erste Umsatzerlöse und damit einen positiven Ergebnisbeitrag erwarten wir in den nächsten fünf 

Geschäftsjahren. Der Fokus der Gesellschaft liegt weiterhin in der Suche nach weiteren potenziellen 

Beteiligungsunternehmen. Vor dem Hintergrund der bekanntgewordenen Altverbindlichkeiten und der 

Einlegung von Rechtsmitteln lassen sich bestandsgefährdende Risiken für die Gesellschaft nicht 

ausschließen. Gleichzeitig wird die Gesellschaft gegen frühere Organe der Gesellschaft gegebenenfalls 

aus diesen und anderen Gründen umfangreiche Haftungsansprüche geltend machen. Für die 

kommenden nächsten fünf Jahren rechnen wir dennoch grundsätzlich mit einer Verbesserung der 

Ertragslage. Im Hinblick auf die erheblichen Unsicherheiten hinsichtlich der zukünftigen Ertragslage und 

der Etablierung des Geschäftsmodells sind für das Jahr 2019 weitere Kapitalmaßnahmen sowie eine 

Finanzierung über Gesellschafterdarlehen geplant und notwendig. Sollten Kapitalmaßnahmen sowie 

Gesellschafterdarlehen ausbleiben, bestehen bestandsgefährdende Risiken. 

 

VI. ÜBERNAHMERELEVANTE ANGABEN 

Angaben nach § 289a HGB: 

Das gezeichnete Kapital der Deutschen Cannabis AG beläuft sich auf insgesamt EUR 9.073.375 und 

ist eingeteilt in 9.073.375 Stückaktien. Die Aktien lauten auf den Inhaber. 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 11.04.2017, modifiziert durch Beschluss des hierzu 

ermächtigten Vorstands und des Aufsichtsrates vom 17.11.2017, ist die Satzung durch Schaffung eines 

neuen genehmigten Kapitals 2017 ergänzt. Hiernach ist der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital mit 

Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 10.04.2022 einmalig oder mehrmals gegen Bar- und/oder 

Sacheinlagen um insgesamt bis zu 3.128.750,00 EUR zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2017/I). 

Nach der teilweisen Nutzung dieses genehmigten Kapitals beträgt dieses genehmigte Kapital noch  

EUR 312.875. 

Die Bestellung und Abberufung des Vorstands ist in § 84 AktG geregelt. So besteht der Vorstand der 

Deutschen Cannabis AG gem. § 7 der Satzung aus einem oder mehreren Mitgliedern. Die Zahl der 

Vorstandsmitglieder bestimmt der Aufsichtsrat. Es können auch stellvertretende Vorstandsmitglieder 

bestellt werden. Über die Bestellung der Vorstandsmitglieder, den Widerruf der Bestellung sowie den 

Abschluss der Anstellungsverträge und sonstiger Verträge mit den Vorstandsmitgliedern entscheidet 

der Aufsichtsrat. Die Satzung der Deutschen Cannabis AG kann gemäß § 133 AktG nur durch einen 

Beschluss der Hauptversammlung geändert werden. Die Beschlüsse der Hauptversammlung werden, 
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soweit nicht durch die Satzung oder durch eine zwingende Bestimmung des Gesetzes etwas anderes 

vorgeschrieben wird, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. 

Zum Bilanzstichtag 31.12.2018 hielt die Intercap Beteiligungs UG (haftungsbeschränkt) als einziger 

Aktionär mehr als 10% der Aktien. 

 

VII. INTERNES KONTROLLSYSTEM UND RISIKOMANAGEMENT BEZOGEN AUF DIE 

RECHNUNGSLEGUNG 

Ziel des Risikomanagementsystems im Hinblick auf die Rechnungslegungsprozesse ist die 

Identifizierung und Bewertung von Risiken, die der Konformität des Jahresabschlusses mit den 

anzuwendenden Vorschriften entgegenstehen könnten. Identifizierte Risiken sind hinsichtlich ihres 

Einflusses auf die Rechnungslegung der Deutschen Cannabis AG zu bewerten und zu beurteilen. 

In der Vergangenheit existierte im Hinblick auf die Rechnungslegung kein wirksames Internes 

Kontrollsystem. Das für den Einzelabschluss des Berichtsjahres der Deutschen Cannabis AG 

maßgebliche rechnungslegungsbezogene interne Kontroll- und Risikomanagementsystem umfasst 

geeigneten Maßnahmen und Prozesse, die darauf angelegt sind, eine zeitnahe und korrekte 

buchhalterische Erfassung aller Zahlungsein- und -ausgänge sicherzustellen. Der Vorstand war der 

Hauptansprechpartner für den Dienstleister. Ebenso kümmert sich der Alleinvorstand persönlich um die 

Kontrolle und Überwachung zur Sicherstellung der bilanziell richtigen Erfassung, die Aufbereitung und 

Würdigung von unternehmerischen Sachverhalten und deren Übernahme in die externe 

Rechnungslegung. 

Der Aufsichtsrat ist in das Kontrollsystem eingebunden und soll den Rechnungslegungsprozess und die 

Abschlussprüfung überwachen. Das gesamte Aufsichtsgremium soll überdies den Jahresabschluss und 

den Lagebericht mit dem Vorstand und dem Abschlussprüfer erörtern. 

Die Verantwortung für die Einrichtung und das wirksame Unterhalten angemessener Kontrollen über 

die Finanzberichterstattung liegt beim Vorstand. Jedes Kontrollsystem unterliegt jedoch 

Einschränkungen im Blick auf seine Wirksamkeit. Kein Kotrollsystem ist in der Lage, alle unzutreffenden 

Informationen auszuschließen oder aufzudecken. 

 

VIII. ERKLÄRUNG ZUR UNTERNHEMENSFÜHRUNG  

Die Erklärung ist auf der Webseite der Gesellschaft http://www.deutschecannabis.com für das Jahr 

2018 dauerhaft zugänglich. Unternehmensführungspraktiken, die über die gesetzlichen Anforderungen 

hinaus angewandt werden, liegen im Jahr 2018 nicht vor. Der Aufsichtsrat richtete seine Arbeitsweise 

nach den Erfordernissen der Gesellschaft und grundsätzlich auf eigene Initiative der 

Aufsichtsratsmitglieder aus. Sitzungen wurden bei Bedarf einberufen, ansonsten erfolgte die 

Abstimmung der Aufsichtsratsmitglieder telefonisch und durch E-Mails. Ausschüsse wurden nicht 

gebildet. 
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IX. VERGÜTUNGSBERICHT 

1. Grundzüge des Vergütungssystems 

a) Vergütung des Vorstands im Geschäftsjahr 2018 

Die Vergütung des Vorstands legt der Aufsichtsrat fest. Hierbei orientiert sich die Vergütung der 

Mitglieder des Vorstands an der Unternehmensgröße sowie der wirtschaftlichen Lage der Deutschen 

Cannabis AG. Die Vergütung des Vorstands besteht ausschließlich aus einem Fixum. Das Fixum beläuft 

sich auf ein Jahresgrundgehalt, wovon nach Abzug der gesetzlichen Abgaben monatlich ein Teilbetrag 

ausgezahlt wird. Im Geschäftsjahr 2018 hat das Vorstandsmitglied Herr Müller keine Vergütung 

erhalten. Das im Laufe des Jahres 2018 neu bestellte Vorstandsmitglied Herr Uhrhammer erhielt für 

seine Tätigkeit eine monatliche Vergütung. Eine variable Vergütung ist nicht vorgesehen. 

b) Vergütung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2018 

Die Vergütung des Aufsichtsrats ergibt sich aus § 12 der Satzung der Gesellschaft. Demnach erhalten 

die Mitglieder des Aufsichtsrats, außer dem Ersatz ihrer Auslagen sowie der auf ihre Vergütung und 

Auslagen zu entrichtenden Umsatzsteuer, eine feste Vergütung. Im Geschäftsjahr 2018 waren die 

Aufsichtsräte allesamt unentgeltlich tätig. 

 

Hamburg, den 30. April 2019 

Deutsche Cannabis AG 

 

--------------------------                                -------------------- 

Holger Uhrhammer   Andreas Arndt 

 



Blatt 1 

   

KAPITALFLUSSRECHNUNG (indirekt) vom 01.01.2018 bis 31.12.2018 

  

Deutsche Cannabis AG Beteiligung an Gesellschaften, Hamburg 

  

 

 

  Geschäftsjahr Vorjahr 

  EUR EUR 

    

 Periodenergebnis  986.745,45- 144.186,79- 

    

 + Abschreibungen auf Gegen- 

  stände des Anlagevermögens  4.903,15 514,00 

    

 - Abnahme der Rückstellungen  50.000,00 57.150,00- 

    

 + Abnahme anderer Aktiva, die 

  nicht der Investitions- oder 

  Finanzierungstätigkeit zuzu- 

  ordnen sind  107.201,71 321.729,33- 

    

 + Zunahme der Verbindlich- 

  keiten aus Lieferungen und 

  Leistungen  35.647,58 33.842,97- 

    

 - Abnahme anderer Passiva, 

  die nicht der Investitions- 

  oder Finanzierungstätigkeit 

  zuzuordnen sind  635.969,18 30.616,27- 

    

 + Verlust aus dem Abgang 

  von Gegenständen des 

  Anlagevermögens  1.386,00 1,00 

          

    

 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit  251.637,83- 411.477,82- 

          

    

    

    

    

 - Auszahlungen für Investi- 

  tionen in das immaterielle 

  Anlagevermögen  52.521,00 5.000,00 

    

 - Auszahlungen für Investi- 

  tionen in das Finanzanlage- 

  vermögen  12.498,00 0,00 

          

    

 Cashflow aus der Investitions- 

tätigkeit  65.019,01- 5.000,00- 
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KAPITALFLUSSRECHNUNG (indirekt) vom 01.01.2018 bis 31.12.2018 

  

Deutsche Cannabis AG Beteiligung an Gesellschaften, Hamburg 

  

 

 

  Geschäftsjahr Vorjahr 

  EUR EUR 

   Einzahlungen aus Eigen- 

  kapitalzuführungen  0,00 560.111,00 

    

 + Einzahlungen aus der 

  Begebung von Anleihen und 

  der Aufnahme von (Finanz-) 

  Krediten  0,00 14.000,00 

    

 - Auszahlungen aus der Tilgung 

  von Anleihen und (Finanz-) 

  Krediten  400,00 13.356,07 

          

    

 Cashflow aus der Finanzie- 

rungstätigkeit  400,00- 560.754,93 

          

    

    

    

 Zahlungswirksame Veränderungen 

des Finanzmittelfonds 

(Summe der Cashflows)  317.056,84- 144.277,11 

    

 + Finanzmittelfonds am Anfang 

  der Periode  317.056,84 172.779,73 

          

    

 Finanzmittelfonds am Ende 

der Periode  0,00 317.056,84 

           



Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-

gegenstände

1. entgeltlich erworbene

Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche

Rechte und W erte sowie

Lizenzen an solchen

Rechten und W erten 0,00 1.900,00

2. geleistete Anzahlungen 57.521,01 5.000,00

57.521,01 6.900,00

II. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen

Unternehmen 6.130.835,00 3.314.960,00

2. Beteiligungen 12.499,00 4.390,15

6.143.334,00 3.319.350,15

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen 0,00 71.850,00

2. Forderungen gegen Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht 1.000,00 1.000,00

3. sonstige Vermögensgegenstände 370.466,16 439.972,41

371.466,16 512.822,41

II. Kassenbestand, Bundesbank-

guthaben, Guthaben bei

Kreditinstituten und Schecks 0,00 317.056,84

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 1.487,50

Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 9.073.375,00 6.257.500,00

II. Kapitalrücklage 201.009,71 201.009,71

III. Verlustvortrag 2.781.352,52- 2.637.165,73-

IV. Jahresfehlbetrag 986.745,45- 144.186,79-

B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 90.900,00 140.900,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten 48.262,59 0,00

2. Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 94.911,20 108.838,87

3. Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen 13.932,21 0,00

4. sonstige Verbindlichkeiten 818.028,43 230.720,84

975.134,43 339.559,71

6.572.321,17 4.157.616,90 6.572.321,17 4.157.616,90

Anlage 1 / Seite 1

BILANZ

Deutsche Cannabis AG Beteiligung an Gesellschaften, Hamburg

zum

AKTIVA 31. Dezember 2018 PASSIVA
 



Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR

1. sonstige betriebliche

Erträge 66.129,40 33.715,33

2. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlage-

vermögens und Sachanlagen 514,00 514,00

3. sonstige betriebliche

Aufwendungen 1.046.584,24 177.600,53

4. sonstige Zinsen und ähnliche

Erträge 0,00 539,00

5. Abschreibungen auf

Finanzanlagen und auf

Wertpapiere des

Umlaufvermögens 4.389,15 0,00

6. Zinsen und ähnliche

Aufwendungen 1.387,46 326,59

7. Ergebnis nach Steuern 986.745,45- 144.186,79-

8. Jahresfehlbetrag 986.745,45 144.186,79

Anlage 2 / Seite 1

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2018 bis 31.12.2018

Deutsche Cannabis AG Beteiligung an Gesellschaften, Hamburg



 

 

Deutsche Cannabis AG, Hamburg 

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2018 

I. ALLGEMEINE ANGABEN ZUM JAHRESABSCHLUSS 

Zum Bilanzstichtag hat die Deutsche Cannabis AG ihren Sitz in Hamburg und wird beim Amtsgericht 

Hamburg im Handelsregister Abteilung B unter der Nummer 152385 geführt. Vor der im Geschäftsjahr 

durchgeführten Sitzverlegung von Berlin nach Hamburg wurde die Gesellschaft beim Amtsgericht 

Berlin-Charlottenburg im Handelsregister Abteilung B unter der Nummer 131743 geführt. 

Die Deutsche Cannabis AG muss zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer großen 

Kapitalgesellschaft gemäß § 267 Abs. 3 S. 2 i. V. m. § 264d HGB beachten, da sie an einem organisierten 

Markt im Sinne des § 2 Abs. 11 Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) mit von ihr ausgegebenen 

Wertpapieren teilnimmt. 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie den 

einschlägigen Vorschriften des AktG und der Satzung aufgestellt. Es gelten die Vorschriften für große 

Kapitalgesellschaften. 

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

Die Gliederung der Bilanz erfolgt gemäß dem in § 266 HGB vorgeschriebenen Gliederungsschema. Die 

Gewinn- und Verlustrechnung wird gemäß § 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren 

aufgestellt. 

 

II. RECHNUNGSLEGUNGSRELEVANTE GRUNDLAGEN FÜR DIE AUFSTELLUNG DES 

JAHRESABSCHLUSSES 31. DEZEMBER 2018 

Die Vorjahresabschlüsse waren geprägt von der buchhalterischen Aufarbeitung aufgrund der Tatsache, 

dass zum Zeitpunkt der jeweiligen Jahresabschlusserstellung weder die ehemaligen Vorstände noch 

sonstige verantwortliche Mitarbeiter zur Verfügung standen. Aus diesem Grund sind der 

Jahresabschluss und insbesondere die Vorjahreszahlen geprägt durch die mangelnde Übersichtlichkeit 

des  Zahlenmaterials der Vorjahre. Insbesondere kann aufgrund der Unsicherheiten der korrekten 

Rechnungslegung der Vorjahre nicht sichergestellt werden, dass die EB-Werte den tatsächlichen 

Gegebenheiten entsprechen. 

Die im Geschäftsjahr 2018 verhängten Bußgelder im Zusammenhang mit Verfehlungen aus der 

Vergangenheit zeigen, dass die Aufarbeitung zwar vorangeht, es jedoch weiterhin nicht ausgeschlossen 

werden kann, dass die Gesellschaft aufgrund ihrer Vergangenheit belastet werden wird. 

Die erfolgten Abschlussprüfungen für die Jahre 2015 – 2017, bei denen für die Jahre 2015 und 2016 

ein Versagungsvermerk und für das Jahr 2017 ein eingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt wurde, 

untermauern diese Unsicherheiten, zeigen jedoch durch den eingeschränkten Bestätigungsvermerk 

2017 auch, dass die Entwicklung der Gesellschaft bezogen auf die Rechnungslegung positiv ist. 
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Nach Kenntnisstand des heutigen Vorstandes sind soweit keine weiteren Sachverhalte  bekannt, die in 

der Bilanz zum 31.12.2018 aktiviert oder passiviert werden müssen.  

 

III. ANGABEN ZU DEN BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 

Änderungen der Anwendung der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze gegenüber dem Vorjahr 

sind nicht zu verzeichnen. Der Jahresabschluss wurde unter Annahme der Unternehmensfortführung 

(Going-Concern) gem. § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB aufgestellt. 

Im Jahresabschluss sind die Bilanzierungsmethoden der §§ 246 - 251 HGB beachtet worden. Es sind 

sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich 

nichts anderes bestimmt ist. Die Posten der Aktivseite sind nicht mit den Posten der Passivseite, 

Aufwendungen nicht mit Erträgen saldiert. Die Vermögensgegenstände und Schulden sind zum 

Abschlussstichtag einzeln bewertet worden. 

Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit denen der Schlussbilanz des 

vorangegangenen Geschäftsjahres überein. Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzeln 

bewertet. 

Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres sind unabhängig von den Zeitpunkten der 

entsprechenden Zahlungen im Jahresabschluss berücksichtigt worden. 

Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis 

zum Abschlussstichtag entstanden sind, berücksichtigt, selbst wenn diese erst zwischen 

Abschlussstichtag und dem Tag der Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind. 

Gewinne sind nur berücksichtigt worden, wenn sie am Abschlussstichtag realisiert wurden. 

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der 

Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit 

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der 

Vermögensgegenstände linear vorgenommen. 

Die Finanzanlagen wurden wie folgt angesetzt und bewertet: 

- Beteiligungen zu Anschaffungskosten 

- Anteile an verbundenen Unternehmen zu Anschaffungskosten 

Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt. 

Forderungen und Wertpapiere wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet. 

Das gezeichnete Kapital wird zum Nennwert bilanziert. 

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei 

wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. 
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Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

IV. ANGABEN ZU DEN POSTEN DER BILANZ 

Allgemein 

Die Bilanz ist gemäß § 266 Abs. 1 HGB in Kontoform aufgestellt, wobei die entsprechenden 

Gliederungsvorschriften beachtet wurden. 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung der in der Bilanz erfassten Anlagenbestände im Jahr 2018 ist in der Anlage zum 

Anhang dargestellt. 

Finanzanlagen 

Zum Bilanzstichtag bestand eine 69%ige Beteiligung an der Canny Pets GmbH, eine 100%ige 

Beteiligung an der MediCann Handels GmbH, eine 100%ige Beteiligung an der After Sports Healthcare 

Inc. d/b/a Cannasports sowie eine 24,9%ige Beteiligung an der Mister Cannabis GmbH. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind innerhalb eines Jahres fällig. Darin 

enthalten sind Forderungen gegen ehemalige Vorstände in Höhe von TEUR 121 und Forderungen 

gegen Vorstandsmitglieder in Höhe von TEUR 24. 

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

Hierunter ist ein Guthaben bei der Deutschen Kreditbank ausgewiesen. Das Konto betrifft das 

Notaranderkonto aus der durchgeführten Kapitalerhöhung. Wirtschaftlich berechtigter ist die Deutsche 

Cannabis AG. Inhaber des Anderkontos ist der Rechtsanwalt Ingo Voigt. Zudem ist hier ein Konto bei 

der Fidor Bank AG ausgewiesen, welches ab dem Jahr 2017 als Geschäftskonto genutzt wurde. 

Das Konto bei der Deutschen Kreditbank wurde im Geschäftsjahr auf EUR 1,00 abgeschrieben. Grund 

hierfür ist, dass der Inhaber des Kontos für die Gesellschaft nicht greifbar ist. Insofern hat die 

Gesellschaft hier derzeit keine Möglichkeit auf das Geld zuzugreifen. Zudem bestehen im Vorstand 

Zweifel, ob das Konto in der vormals bilanzierten Form überhaupt noch existiert. Aus diesen Gründen 

wurde das Konto aus Vorsichtsgründen abgeschrieben. 

Eigenkapital 

Das im Handelsregister eingetragene Grundkapital wurde im Geschäftsjahr durch eine Kapitalerhöhung 

um EUR 2.815.875 auf EUR 9.073.375 erhöht. 

Die Aktien lauten auf den Inhaber und sind eingeteilt in 9.073.375 nennwertlose Stückaktien. Der auf 

die einzelne Aktie entfallene rechnerische Anteil am Grundkapital beträgt EUR 1,00. 

Das genehmigte Kapital gemäß Ermächtigung vom 11.04.2017 beträgt nach Teilausnutzung nunmehr 

noch 312.875,00 EUR (Genehmigtes Kapital 2017/I). 
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Kapitalrücklage 

Die Kapitalrücklage beträgt zum 31.12.2018 EUR 201.009,71.  

Sonstige Rückstellungen 

Im Posten sonstige Rückstellungen (TEUR 91) werden Rückstellungen für Abschlusserstellung und  

-prüfung ausgewiesen. 

Sonstige Verbindlichkeiten 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind kurzfristige Darlehensverbindlichkeiten gegenüber 

Gesellschaftern in Höhe von TEUR 20 enthalten.  

Haftungsverhältnisse und finanzielle Verpflichtungen 

Zum Bilanzstichtag bestanden keine angabepflichtigen Haftungsverhältnisse. 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen belaufen sich auf TEUR 68,5 und betreffen ausschließlich 

Mietverhältnisse. 

Geschäfte mit nahestehenden Personen 

Es wurde ein kurzfristige Darlehen an die Sharepicker UG in Höhe von TEUR 175 ausgegeben. 

Zudem hat die Gesellschaft Kosten für eine dem Vorstand André Herbert Müller nahestehende 

Gesellschaft, die Cannabrands AG, in Höhe von TEUR 20 verauslagt. Aufgrund der Löschung dieser 

Firma aus dem österreichischen Handelsregister wurde die Forderung im Berichtsjahr vollständig 

abschrieben.  

Die Nordwert Beteiligungsgesellschaft mbH hat der Gesellschaft ein kurzfristiges Darlehen in Höhe von 

TEU 33 gewährt. Auch das Aufsichtsratsmitglied Marco Schulze hat der Gesellschaft ein 

unverzinsliches Darlehen in Höhe von TEUR 14 gewährt. 

 

V. ANGABEN ZU DEN POSTEN DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen Erträge (TEUR 66) resultieren überwiegend aus periodenfremden Erträgen (TEUR 33) 

sowie Erträgen aus der Auflösung von Rückstellungen (TEUR 33). Diese periodenfremden Erträge 

betreffen Erträge aus der Verjährung von Verbindlichkeiten (TEUR 28) und Erträge aus einer 

Anpassung der Umsatzsteuerforderung 2016 (TEUR 5). 
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Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen Aufwendungen (EUR 1 Mio.) beinhalten im Wesentlichen Bußgelder des Bundesamtes 

für Justiz (TEUR 535) und der BaFin (TEUR 143), Abschreibungen auf Umlaufvermögen (Konto bei der 

DKB) in Höhe von (TEUR 173) sowie Rechts- und Beratungskosten (TEUR 70). 

 

Darstellung der Verwendung des Jahresergebnisses 

In Fortführung des Jahresergebnisses erfolgt die folgende Darstellung: 

 EUR 

+ Jahresfehlbetrag 986.745,45 

- Verlustvortrag aus dem Vorjahr 2.781.352,52 

= Bilanzverlust 3.768.097,97 

 

VI. ANGABEN ZUR KAPITALFLUSSRECHNUNG 

Definition des Finanzmittelfonds 

Der Finanzmittelfonds betrifft ein Koto bei der Fidor Bank AG. Das Konto bei der Deutschen Kreditbank 

(betreffend das Notaranderkonto aus der durchgeführten Kapitalerhöhung) wurde, aus den oben 

beschriebenen Gründen, zum Bilanzstichtag auf EUR 1,00 abgewertet und unter den sonstigen 

Vermögensgegenständen ausgewiesen. Wirtschaftlich Berechtigter ist die Deutsche Cannabis AG. 

Inhaber des Anderkontos ist jedoch der Rechtsanwalt Ingo Voigt. 

 

VII. SONSTIGE ANGABEN 

Zahl der Arbeitnehmer 

Im Geschäftsjahr wurden keine Arbeitnehmer beschäftigt. 

Namen der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs gehörten die folgenden Personen dem Vorstand an: 

André Herbert Müller, Kaufmann (ab 04.11.2015) 

Holger Uhrhammer (ab 19.04.2018) 

 

Während des Berichtszeitraums gehörten folgende Personen dem Aufsichtsrat an: 

Matthias Winkler, Vorsitzender, Kaufmann (seit 16.05.2017) 

Marco Schulze, stellvertretender Vorsitzender, Bankkaufmann (seit 05.09.2014) 

Randy Shipley, Geschäftsführer (seit 05.09.2014) 
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Vergütungen der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats 

Die Mitglieder des Vorstandes erhielten für Ihre Tätigkeit im Berichtszeitraum insgesamt EUR 10.800. 

Zudem wurden den Vorstandmitgliedern sämtliche Reisekosten sowie sonstige Spesen erstattet. 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates Herr Matthias Winkler, Herr Marco Schulze sowie Herr Randy Shipley 

waren im Berichtszeitraum unentgeltlich tätig. 

 

An den Vorstand André Herbert Müller wurde während des Berichtszeitraumes ein kurzfristiges 

Darlehen in Höhe von rund TEUR 4 ausgereicht. 

Anteilsbesitz 

Die Entwicklung der Finanzanlagen ist im Anlagenspiegel dargestellt. Zum 31. Dezember 2018 werden 

Geschäftsanteile mit mindestens 20 % an folgenden Gesellschaften gehalten: 

Bezeichnung Beteiligung Eigenkapital 2017 Ergebnis 2017 

 % EUR EUR 

Canny Pets GmbH 69 -16.951,89 -15.775,19 

MediCann Handels GmbH 100 13.568,52 -11.431,48 

AfterSportsHealthcare Inc. 100 n/a* n/a* 

Mister Cannabis GmbH 24,9 n/a* n/a* 

 

*: Zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses lagen noch keine Jahresabschlüsse vor. 

Da beide Gesellschaften erst im Laufe des Jahres 2018 gegründet wurden, existieren bisher 

keinerlei Jahresabschlüsse. 

 

 

Vorschlag zur Ergebnisverwendung 

Der Vorstand schlägt vor, den Jahresfehlbetrag von EUR 986.745,45 zusammen mit dem Verlustvortrag 

von EUR 2.781.352,52 auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

Mitgeteilte Beteiligungen nach WpHG 

Frau Vanessa Beuttenmüller, Deutschland hat uns gemäß § 40 Abs. 1 WpHG am 18.01.2018 mitgeteilt, 

dass ihr Stimmrechtsanteil an der Deutsche Cannabis AG, Hamburg, Deutschland über die Intercap 

Beteiligungs UG (haftungsbeschränkt) am 16.01.2018 die Schwelle von 3% der Stimmrechte 

unterschritten hat und an diesem Tag 2,98% (das entspricht 186.500 Stimmrechten) betragen hat. 

Herr Carsten Siegemund, Deutschland hat uns gemäß § 40 Abs. 1 WpHG am 22.01.2018 mitgeteilt, 

dass sein Stimmrechtsanteil an der Deutsche Cannabis AG, Hamburg, Deutschland am 17.01.2018 die 
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Schwelle von 15% der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 12,75% (das entspricht 

798.009 Stimmrechten) betragen hat. 

Frau Vanessa Beuttenmüller, Deutschland hat uns gemäß § 40 Abs. 1 WpHG am 02.02.2018 mitgeteilt, 

dass ihr Stimmrechtsanteil an der Deutsche Cannabis AG, Hamburg, Deutschland über die Sharepicker 

Beteiligungs UG (haftungsbeschränkt) am 29.01.2018 die Schwelle von 3% der Stimmrechte 

überschritten hat und an diesem Tag 3,28% (das entspricht 205.000 Stimmrechten) betragen hat. 

Frau Vanessa Beuttenmüller, Deutschland hat uns gemäß § 40 Abs. 1 WpHG am 01.03.2018 mitgeteilt, 

dass ihr Stimmrechtsanteil an der Deutsche Cannabis AG, Hamburg, Deutschland über die Sharepicker 

Beteiligungs UG (haftungsbeschränkt) am 23.02.2018 die Schwelle von 3% der Stimmrechte 

unterschritten hat und an diesem Tag 2,85% (das entspricht 178.500 Stimmrechten) betragen hat. 

Herr Carsten Siegemund, Deutschland hat uns gemäß § 40 Abs. 1 WpHG am 11.06.2018 mitgeteilt, 

dass sein Stimmrechtsanteil an der Deutsche Cannabis AG, Hamburg, Deutschland am 06.06.2018 die 

Schwelle von 10% der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 9,94% (das entspricht 

622.009 Stimmrechten) betragen hat. 

Frau Vanessa Beuttenmüller, Deutschland hat uns gemäß § 40 Abs. 1 WpHG am 20.08.2018 mitgeteilt, 

dass ihr Stimmrechtsanteil an der Deutsche Cannabis AG, Hamburg, Deutschland über die Intercap 

Beteiligungs UG (haftungsbeschränkt) am 14.08.2018 die Schwelle von 20% der Stimmrechte 

überschritten hat und an diesem Tag 20,69% (das entspricht 1.877.343 Stimmrechten) betragen hat. 

Herr Harold B. Wollfolk hat uns gemäß § 40 Abs. 1 WpHG am 21.08.2018 mitgeteilt, dass sein 

Stimmrechtsanteil an der Deutsche Cannabis AG, Hamburg, Deutschland am 14.08.2018 die Schwelle 

von 5% der Stimmrechte überschritten hat und an diesem Tag 5,17% (das entspricht 469.266 

Stimmrechten) betragen hat. 

Herr Craig P. Longhurst hat uns gemäß § 40 Abs. 1 WpHG am 21.08.2018 mitgeteilt, dass sein 

Stimmrechtsanteil an der Deutsche Cannabis AG, Hamburg, Deutschland am 14.08.2018 die Schwelle 

von 5% der Stimmrechte überschritten hat und an diesem Tag 5,17% (das entspricht 469.266 

Stimmrechten) betragen hat. 

Herr Carsten Siegemund, Deutschland hat uns gemäß § 40 Abs. 1 WpHG am 29.10.2018 mitgeteilt, 

dass sein Stimmrechtsanteil an der Deutsche Cannabis AG, Hamburg, Deutschland am 12.10.2018 die 

Schwelle von 5% der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 4,88% (das entspricht 443.009 

Stimmrechten) betragen hat. 

Frau Vanessa Beuttenmüller, Deutschland hat uns gemäß § 40 Abs. 1 WpHG am 29.10.2018 mitgeteilt, 

dass ihr Stimmrechtsanteil an der Deutsche Cannabis AG, Hamburg, Deutschland über die Intercap 

Beteiligungs UG (haftungsbeschränkt) am 24.10.2018 die Schwelle von 20% der Stimmrechte 

unterschritten hat und an diesem Tag 19,90% (das entspricht 1.805.919 Stimmrechten) betragen hat. 
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Herr Uto Baader, Deutschland hat uns gemäß § 40 Abs. 1 WpHG am 09.11.2018 mitgeteilt, dass der 

Stimmrechtsanteil an der Deutsche Cannabis AG, Hamburg, Deutschland der Baader Bank AG am 

18.10.2018 die Schwelle von 10% der Stimmrechte überschritten hat und an diesem Tag 10,34% (das 

entspricht 938.532 Stimmrechten) betragen hat. 

Herr Uto Baader, Deutschland hat uns gemäß § 40 Abs. 1 WpHG am 09.11.2018 mit Korrektur vom 

12.11.2018 mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil an der Deutsche Cannabis AG, Hamburg, 

Deutschland der Baader Bank AG am 29.10.2018 die Schwelle von 3% der Stimmrechte unterschritten 

hat und an diesem Tag 0,00% (das entspricht 0 Stimmrechten) betragen hat. 

 

Angaben über die Erklärung zum Corporate Governance Kodex 

Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklärung zum Corporate Governance Kodex wurde durch 

Vorstand und Aufsichtsrat abgegeben und auf der Internetseite www.deutschecannabis.com öffentlich 

zugänglich gemacht. 

 

Hamburg, 30. April 2019 

 

Der Vorstand 

 

 

Holger Uhrhammer  Andreas Arndt 

 



Anlage zum Anhang

Anschaffungs-, kumulierte

Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert Buchwert

01.01.2018 Zugänge Abgänge 31.12.2018 01.01.2018 Zugänge Abgänge 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Immaterielle Vermögensgegenstände

I. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 5.140,00 0,00 5.140,00 0,00 3.240,00 514,00 3.754,00 0,00 0,00 1.900,00

sowie Lizenzen an solche Rechten und Werten

II. geleistete Anzahlungen 5.000,00 52.521,01 0,00 57.521,01 0,00 0,00 0,00 0,00 57.521,01 5.000,00

Summe immaterieller Vermögensgegenstände 10.140,00 52.521,01 5.140,00 57.521,01 3.240,00 514,00 3.754,00 0,00 57.521,01 6.900,00

2. Finanzanlagen

I. Anteile an verbundenen Unternehmen 3.314.960,00 2.815.875,00 0,00 6.130.835,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.130.835,00 3.314.960,00

II. Beteiligungen 4.390,15 12.498,00 0,00 16.888,15 0,00 4.389,15 0,00 4.389,15 12.499,00 4.390,15

Summe Finanzanlagen 3.319.350,15 2.828.373,00 0,00 6.147.723,15 0,00 4.389,15 0,00 4.389,15 6.143.334,00 3.319.350,15

Summe Anlagevermögen 3.329.490,15 2.880.894,01 5.140,00 6.205.244,16 3.240,00 4.903,15 3.754,00 4.389,15 6.200.855,01 3.326.250,15

Anlagenspiegel 31.12.2018



VERSICHERUNG DES GESETZTLICHEN VERTRETERS  

Nach bestem Wissen versichere ich, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen 

der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und der Lagebericht, der Geschäftsverlauf einschließlich des 

Geschäftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der 

voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind. 

 

Hamburg, den 30. April 2019 

Deutsche Cannabis AG 

 

--------------------------   ------------------- 

Holger Uhrhammer   Andreas Arndt 

 


